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kricheint bis auf weiteres wöchentlich zweimal : mitt¬
wochs und Samstags — Bezugspreis : monatlich 1.30171k.
durch den Verlag ohne Bringerlohn ; Mk 5 20 viertel¬
jährlich durch alle Poftanftalten , ausfchlieBlich Bestellgeld.
Bezugs - Bestellungen nehmen auch untere Cräger entgegen

>■i Anzeigenpreis : 40 Pfg . für die einspaltige Petitzeile , für
auswärtige Anzeigen 50 Pfg . Reklamen und Anzeigen
im amtlichen Ceil die Zeile 100 Pfg . - Bei wiederholter
Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender flachlaB.
Schluß aller Aufnahmen :am Crfchefnungstage vorm 9 Uhr

Hummer $ 0. Samstag , den 2 . Oktober 1920

Amtliche Bekanntmachungen.
CDrtnung

für die Erhebung einer Zuschlages zur Grunder¬
werbssteuer in der Gemeinde Dotzheim.

Aus Grund des 8 34 der Grunderwerbssteuer¬
gesetzes Vom 12 . September 1919 der preußischen
Gesetzes vom 7. Mai 1920 (Ges . S . S . 278 ) und
des Beschlusses der Gemeindevertretung vom heu¬
tigen Tage wird für die Gemeinde Dotzheim folgende
Steuerordnung erlassen:

8 1-
Bei den im Grunderwerbssteuergesetz vom 12.

September >919 vorgesehenen Steuerfällen erhebt
die Gemeinde Dotzheim einen Zuschlag , der */* °/o
der der Berechnung der Grunderwerbssteuer zu
Grunde gelegten gemeinen Wertes oder Ber-
äußerungspreises beträgt ..

8 2.
Der Zuschlag wird rückwirkend vom l . Oktober

1919 ab für alle seit diesem Tage eingetretenen
grunderwerbssteuerpflichtigen Rechtsvorgänge er¬
hoben . Die Zuschlagsordnung vom 4 . Juni 1920
(Dotzheimer Zeitung vom 9 . Juni er . Nr . 47 ) wird
durch diese Ordnung aufgehoben.

Dotzheim , den 28 . September 1920
Der Gemeindevorstand.

Sporkhorst,  Bürgermeister.
Bekanntmachung

ES ist den hiesigen Ziegenbesitzern verboten,
ihre Ziegen durch Ziegenböcke der Stadt Wiesbaden
decken zu lassen.

Seitens der Stadt Wiesbaden soll eine diesbezl.
Kontrolle stattfinden und Uebertretungen strafrecht-
lich verfolgt werden

Dotzheim , den 25 . September 1920.
Der Bürgermeister : Spork hör st.

Bekanntmachung.
Am 1. Oktober 1920 tritt das preußische Ge¬

setz, betr . die öffentliche Krüppelfürsorge , vom 6.
Mai 1920 in Kraft

Zweck des Gesetzes ist, mehr als bisher für die
rechtzeitige Heilung von Krüppeln zu sorgen und
einer drohenden Verkrüppelung entgegen zu arbeiten.
Sämtliche Krüppel unter 18 Jahren sind nach dem
Gesetz anzuzeigen

Anzeigepflichtig sind:
1. Aerzte
2 . Hebammen
3. Lehrer und Lehrerin
4 . Krankenpflegepersonen
5 Fürsorgeorgane.

. Die Krüppelfürsorgestelle für den Landkreis
Wiesbaden , ist dem Kreiswohlfahrtsamt (Abtlg.

i Gesundheitswesen ) angegliedert und untersteht der
Leitung dkS Kreisarztes , an den nach den Aus¬
führungsbestimmungen die Meldungen zu richten
sind . Die Anzeigen müssen enthalten:

1. Familienname
2. Vorname
3. Geburtstag
4 . Wohnort und Straße
5 . Art des Krüppelleidens
6 . Name und Stand des Anzeigenden.

Die Magistrat - und Bürgermeisterämter der
Gemeinden über 2000 Einwohner haben Abschrift
eines Erlasses des Herrn Ministers für Volkswohl-
fahrt über die Ausführung des Krüppelfürsorgege¬
setzes vom 21 . 7 . 1920 mit Abdrücken des Gesetzes
erhalten

Wiesbaden , 21 . September 1920.
Der Landrat . S ch l i 11.

Befttzsteuer'Lrklärung.
; Die Erklärungen für die alle 3 Jahre zu ver¬

anlagende Besitzfteuer (Steuer vom Bermögens-
zuwachs ) sind fällig . Die letzte Veranlagung er-
folgte mit dem Stichtag vom 31 . Dezember 1916.

Der Erbstück.
Erzählung von E . GrabowSky.

- (Nachdruck verboten)

Still und starr stand auch Anton da und sah
dem Bruder nach , der mit raschen Schritten heim¬
ging . Immer kleiner würde er , und auf einmal
verlor er sich in den Nebeln , die der Wind vor sich
Hertrieb , und ihm war 's , als hätte eine unsichtbare
Macht den Bruder fortgenommen von der Erde
Kalter Schweiß stand auf seiner Stirn Er fuhr
mit dem Rockärmel darüber hin ; schlug ein Kreuz
und betete . Dunkel war es um ihn . Dicke runde
Wolken hingen unter dem Himmel Sie schoben
hin und her , glitten wie Schiffe , wie kämpfende
Reiter weiter/und hinter ihnen zog das weiße Licht
des Mondes Vom Eise her kam dumpfes , don¬
nerndes Krachen . Anton stand auf der Brücke;
seine Hand ruhte auf dem Geländer , feine Augen
blickten auf die Eisbrecher im Flusse.

„Ihr werdet bald Arbeit bekommen " , dachte
er „ES liegt viel EiS auf den Feldern und drüben
auf den Bergen ! Wenn das Wetter zu rasch um¬
schlägt . . . der Wind ist warm . . . "

Eine leise Sorge stieg in ihm auf . Er hatte
als Kind eine Wasiernot erlebt . mit allen ihren
Grauen und Schrecken , mit allem Jammer um ver¬
lorene Habe um verschwemmtes Land Seine Felder
lagen im UeberschwemmungSgebiet Er rüttelte an
seinem Brückengeländer und erschrak . ES war lose,
gab seinem Drucke nach Run untersuchte er die
Brücke genau und fand sie geschädigt hier und dort.
Mit der Axt war von den gesunden Stützen das

Holz weggeschlagen , die Nägel gewaltsam entfernt.
Wenn das Wasser kam . nur so wie immer im Früh¬
ling , hatte es leichtes Spiel . .

„Das hat mir jemand zum Trotz getan ", sprach
er vor sich hin , und es stieg ein häßlicher Verdacht
in ihm auf.

Verärgert ging er nach Hause . Das muß gleich
morgen ausgebessert werden . Kann mich an die
dreißig Mark kosten, vielleicht auch noch mehr . So
eine Schurkerei !" . ___ ,

Er nahm seinen Hut ab , trocknete sich die Stirn,
auf der der Schweiß in dicken Tropfen saß . Um ihn
herum heulte der Wind , zerrte an seinen Rockschößen,
riß ihm den Hut aus der Hand und rollte ihn
johlend vor sich her Huiii — war das ein Rasen
und Toben in der Luft ! Anton lief hinter dem
Hute her und fing ihn glücklich auf , dicht vor seiner
Wohnung.

Die Frau erwartete ihn nicht ohne Sorge . Als
er eintrat , atmete sie tief auf.

„Gut , daß du da bist, — ich sah den Hannes
hier vor einer halben Stunde vorüberlaufen . Er
hatte einen roten Kopf und kam von der Brücke.
Ich hatte so Angst , ihr könntet euch raufen !"

„Ach, nicht doch", sagte Anton und entledigte
sich seines Rockes . Ihm war heiß geworden , vom
Winde

„Es kommt ein Wetter " , sagte er . „Der Wind
hat umgeschlagen . Es taut . Das gibt Arbeit und
Sorge Die Brücke ist arg beschädigt , und wir be¬
kommen sicher Hochwasser , ruf mir den Andres!

i Ich will ihn ins Dorf schicken. Er soll die Zimmerer
• auf morgen bestellen Horch ' nur , wie der Sturm

ums Haus tobt!

20 . Jahrgang.

Der jetzige Stichtag ist — wie beim Reichsnotopfer
-r- der 31 . Dezember 1919 . Die Besitzsteuer -Er¬
klärungen sind neben den Erklärungen für das Reichs-
notopfer abzugeben.

Dazu verpflichtet sind alle Personen mit einem
Vermögen von 20000 Mk . und darüber , wenn sie
früher weder zum Wehrbeitrage (1914 ) noch zur
Besitzsteuer (1916 ) veranlagt worden sind.

Weiter sind dazu verpflichtet alle Personen , die
zu einer dieser beiden Steuern veranlagt wurden
und deren Vermögen sich seitdem um mehr alr
10000 Mk . erhöht hat.

Der Unterschied zwischen der Besitzsteuer -Er-
klärung und der Erklärung zum Reichsnotopfer
liegt in der Bewertung des Grundbesitzer . Als
Wert gilt bei der Besitzsteuer — für geerbte oder
von Eltern erworbene Grundstücke , die der Land¬
wirtschaft oder Wohnzwecken dienen — das 25fache
(beim ReichSnotopfer das 20sache) des Reinertrages.
Gekaufte Grundstücke sind mit dem gemeinen Wert
oder mit dem Kaufpreis anzusetzen Da bei der
Besitzsteuer nur der wirkliche Vermögenszuwachs er¬
faßt wird , dürfen Grundstücke , die in der Wehr-
beitragSerklärung (1914 ) oder in der Besitzsteuer.
Erklärung 1916 aufgeführl waren und sich nicht
verändert haben , mit dem damals erklärten Wert
wieder eingesetzt werden

Die Nichtabgabe der Erklärung ist strafbar.
Vordrucke sind im Zimmer 10 des Rathauses

erhältlich . Die Besitzsteuer -Erklärungen sind dem
Finanzamt Wiesbaden . Herrngartenstraße 1 —
Zimmer 6 — einzureichen.

Die Frist zur Einreichung ISuft btt zu«
30 . September 1980.

Dotzheim , den 24 September 1920
Der Bürgermeister : Sporkhorst.

„Ja , es ist arg ", sagte die Frau und stellte
dem Manne den Napf mit der Suppe hin . Dann
ging sie, den Knecht zu suchen.

Hannes war eiligst seinem Hause zugestrebt.
Sein Blut kochte vor Wut . Die freundlichen Worte
des Bruders hatte er für Hohn genommen . Er
hatte ja keine Ahnung von seiner Sinnesänderung.

„Ich hätte es ihm sagen können , daß die Brücken¬
stützen gelockert sind " , dachte er . „Aber meinet-
wegen , mag die kommende Flut die Brücke weg-
schwemmen . Er kann ja zahlen , er hat 's ja , mein
Herr Bruder , haha !"

Aber durch seine Verwildheit brach die Ver-
nunst sich Bahn und flüsterte ihm zu : „Kann sein,
daß er es merkt , wie schadhaft die Brücke ist, und
dann ist es ja gut aber wenn er eS nicht
merkt . . . . dann ist die Brücke schutzlos den wilden
Wassern preisgegeben , die immer im Frühling an
ihr rütteln , und auch die Bauern im Dorfe kommen
zum Schaden . Und es ist eine Schurkerei von
dir . . . . wenn du still bleibst ."

Aber er brachte es doch nicht über sich, zu dem
Bruder zu gehen und zu sagen : „Sieh dich vor,
die Brücke ist in schlechtem Zustande , und e« wird
Heuer wieder Hochwasser geben , denn es liegt viel
Schnee auf den Bergen drüben auf den Feldern.

„Mag er doch zahlen . . . .. mag er zufehen,
wie er in Strafe kommt und Schande . . . .. ja,
auch in Schande !"

(Fortsetzung folgt .)



r ^ -

Bekanntmach -ung.
Wegen der schlechten Witterung werden Arbeiten

der Kartoffelernte am Sonntag, den 3. d. MtS.
bis 12 Uhr mittags mit Ausnahme der Zeit des
Hauptgottesdienstes gestattet.

Dotzheim, den 1. Oktober 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Spork horst,  Bürgermeister.
~~ Betrifft: Kartoffelversorgung

Die Frist zur Bestellung von Kartoffeln bei der
Gemeinde ist bis zum 7. d. Mts . verlängert wor¬
den.

Diejenigen Familien, welche ihren Winterbedarf
an Kartoffeln durch die Gemeinde beziehen wollen,
können Bestellungen auf Zimmer8 machen. Gleich¬
zeitig weise ich darauf hin, daß die bestellten Kar¬
toffeln bei Lieferung auch abgenommen werden
müssen.

' Dotzheim, den 1. Oktober 1920.
Der Bürgermeister: Sporkho ^ st.

Bekanntmachung.
Die Freigabe der Mais -Einfuhr durch Ver¬

ordnung vom 25. August 1920 (Reichsgesetzbl S.
1613) bietet zahlreichen Haushaltungen nunmehr
die lange entbehrte Möglichkeit, mit einem legalen
Mastfutter unter gleichzeitiger Verwendung dsr
Haushaltsabfälle Schweine für Hausschlachtungen
heranzumästen. Äeite Kreise der nichtlandwirt¬
schaftlichen Bevölkerung, auch solche, welche sich
früher der Haltung von Schweinen serngehalten, er¬
halten so Gelegenheit ihren Haushalt mit Schweine¬
fleisch zu einer Zeit zu versorgen, wo die im freien
Verkehr gehandelten Schweinefleischbestände noch
von beschränktem Umfange sein werden. Ich er¬
suche die beteiligten Kreise in geeigneter Weise
hierauf hinzuweisen. Insbesondere bietet sich den
Werkleitungen der Weg, durch zusammenfassende
Bestellung von Mais und Abgabe an ihre Arbeiter
und Angestellte diesen den Bezug von Mais und
die Haltung von Schweinen für Haushaltsschlacht¬
zwecken zu ermöglichen und damit zur Hebung der
Versorgungslage ihrer Arbeiter und Angestellten
beizutragen.

Berlin, den 4. September 1920.
Preußischer Staatskommissar für Volksernährung.

In Vertretung:
gez. Hagedorn.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim, den 29. September 1920.

Der Bürgermeister: Spork hör  st.
Bekanntmachungen-er Berteilungsstelle.

Abschnitt 33 der Lebensmittelkarte wird mit
3U Pfund Auslandszucker zu 7.50 Mk. pro Pfund
beliefert. »

Abholung des Zuckers hat bis zum 15. d. M.
zu erfolgen. Mit Ablauf dieses Termins müssen
die Karten durch die Geschäfte abgeliefert werden.

Krankenschmalz wird im Geschäft Lehr  auS-
gegeben. Bezugsscheine sind auf Zimmer 8 zu
haben. _

An die Abholung des Süßstoffes für August
wird nochmals erinnert.

Auf Abschnitt2 der Lebensmittelkarte kommen
von Dienstag ab in den Metzgereien 100 Gramm
Schmalz zur Verteilung.

Selbstversorger sind ausgeschlossen.
Die LebenSmittel-BerteilungSstelle

i . -=ii = ii.. i

Die letzten Tagesereignisse.
St » Gesetzentwurf über bte Mtetkt«*btl- «»g.

* Berlin. Im  Reichsarbeitsministeriumwurde
den Jnteressentengruppen der Entwurs einer Ge¬
setzes über die Regelung der Mietzinsbildung vor¬
gelegt. Der Entwurf will eine vollkommene Um¬
wälzung des Wohnungswesens herbeisühren in der
Weise, daß der Betrag der Miete nach bestimmten

' Grundsätzen allgemein vorgeschrieben wird nach der
Höhe der notwendigen Betriebskosten, der Instand¬
setzungskosten und der Friedensmiete. Der Gesetz¬
entwurf sieht vor, daß die Miete dem Hauswirt
die Verzinsung seines Eigenkapitals und der Hypo¬
thekenbelastung garantiert und daß darüber hinaus
die Miete zu den Betriebs- und Instandsetzungs¬
kostenh-rangezogen werde. In den Verhmdlungen
erklärten sich auch die Vertreter des Hausbesitzer
mit der Beibehaltung der Zwangswirtschaft im
Wohnungswesen einverstanden, sprachen sich aber
gegen die obligatorische Ensührung von Mieter-
auSschüssen aus. Die Vertreter der Mieter wünschten
daS Kontrollrecht der Mieter dafür, daß die höheren
Mietbeträge auch wirklich für Reparaturen ver¬
wendet würden. Die Regierung sagte zu, bei der
Verbesserung deS Entwurfs diese Wünsche zu be¬
rücksichtigen.

Hi* Ausspruch - zwischen Frhr -ubach ««b
Kiffr-

* München.  30 . Sept. Reichskanzler Fehren-
bach fährt heute nach Berlin zurück. Herr Fehren-
bach und Herr v. Kahr haben sich zwei Stunden
lang sozusagen unter vier Augen gründlich ausge¬
sprochen. Die Frage der diplomatischen Vertretung
in München wurde so weit berührt, als sie das
Reich und Bayern angeht. Den Kernpunkt bildete
Bayerns Stellung zur Reichsverfassungund zum
föderalistischen Gedanken. Als zukünftiger diplo-
matischer Vertreter der Reichsregierung in München
wird Gras Zech genannt._totales.

Dotzheim,  den 2. Oktober.
—* Sonntags - Veranstaltungen.  Auf

den Theaterabend des „Kathol. Jünglingsverein»"
im Saale „Zum Römer", sowie aus alle übrigen
Veranstaltungen weisen wir besonders hin.

—* Versammlungen.  Die Generalver¬
sammlung des „Sanitätsvereins" sowie die Ber-
sammlung der „U S . P " sei den Mitgliedern der
Vereine besonders empfohlen.

—* Oktoberfest — Waldstraße.  Wie
uns mitgeteilt wird, findet von Sonntag, den3 Okt.
ab bis Dienstag, den 5. Okt. Münchener Oktober-
fest auf demF' stplatz Schiersteinerstraße am Schmal-
bacher Bahndamm statt. Der Platz ist bestellt mit
allerlei Buden, wie Karussell und Schiffsschaukel usw.
und bietet in seinem Festzelt täglich große Konzerte,
auSgesührt von der urfidelen Oberbayrischen Ori-
ginal-Oberlandler-Wildschützen-Kapelle unter Leitung
ihres Dirigenten Förstl Muckl von Jsertha'. Ferner
tritt ein preisgekröntes Schuhplattlerpaar in ober-
bayerischer GebirgStracht auf. Darum auf zum
Oktoberfest Waldstraße.

—* Berichtigung  zum Sitzungsbericht der
Gemeinde-Vertretung bezl. des Hilfsfeldhüters Wag¬
ner. Dem Anträge, gegen den Hilfsfeldhüter W.
das Disziplinarverfahren bei sofortiger Dienstent¬
lassung einzuleiten, wurde entsprochen.

^ VereinShauS - Ankauf.  Nachdem am
30. v. MtS die gerichtliche Auflassunĝder Turn
Halle erfolgt ist. ist diese nunmehr in den Besitz
de» Turnvereins E B gegr. 1848 übergegangen.

—* Turnerisches.  Dar Jugend-Wetturnen
fand am 19. September auf dem Sportplatz des
Turnvereins Wiesbaden statt. Es waren ange-
treten in d r̂ Oberstufe 58 Jugendliche, von denen
36 Sieger wurden und in der Unterstufe 93 Jugend¬
liche mit 71 Siegern. Durch geordnetes Zusammen¬
arbeiten der Kampfrichter und Riegensührer wickelte
sich das ganze Turnen unter Leitung des Bezirks-
turnwarles Schmidt flott ab und begrüßte vor der
Preisverteilung2. Gauvertreter Wöhrle die jugend¬
lichen Turngenvffen im Namen des Gaues. Be¬
sonders sei die gute Haltung und Ordnung in den
Riegen hervorgehoben.

)!( Sitzungsbericht  des OctSwohlfahrtS-
auSschuffeS vom 30. Sept. Anwesend sind 7 Mit¬
glieder und 1Vertreter. Die Sitzung konnte wegen
Lichtstörung erst nach 7 Uhr beginnen und auch
dann nur unter Schwierigkeiten gehalten werden.
Vor Eintritt in die Tagesordnung verlas der Vor¬
sitzende ein Schreiben des Bürgermeistrs, nach dem
die Einladung zur Sitzung durch ein Versehen des
Setzers die Unterschrift des Bürgermeistersb kommen
hat In der Tuberkulosefürsorge wird in 3 Fällen
auf Grund der ärztlichen Gutachten die Weiter¬
gewährung der Lebensmittelzulage wie bisher b--
fürwortet. in 2 Fällen die einstweilige Einst-ll^ g
der Belieferung beantragt, weil der eine Beziehr
sich trotz Aufforderung zur ärztlichen Untersuchung
nicht gestellt hat und im andern Falle die Mutter
wegen mangelhafter Belieferung für ihr Kind ver¬
zichtet hat. Ein Antrag aus Gewährung einer wirt-
schastlichen Beihilfe für einen Kriegsgefangenen
konnte wegen mangelnder Uiterlagen nicht begut¬
achtet und befürwortet werden. Der Aufnahme¬
bogen eines Kriegsbeschädigten wird begutachtet und
Fürsorge empfohlen, da die Beschädigung eine Be¬
rufsveränderung notwendig macht. Drei Unter¬
stützungsgesuche von Kriegsbeschädigten werden ge¬
prüft und in Anerkennung der vorhandenen Not¬
lage dringend befürwortet. Bon dem Aufruf für
die„Deutsche Kinderhilse" wirdK nntniS genommen
und die Vornahme der Haussammlung am 28. Nov.
d. IS . beschlossen; von dem Ertrag verbleiben 40"/«
zur Verfügung des OctSwohlfahrtSauSschusseS Nach
Erledigung der Tagesordnung weist Herr He scher
auf den Uebergang der Domäne Armada an die
BesatzungStcuppen hin. Das KreiSwohlfahrtSamt
soll dringend gebeten werden, die Milcheersorgung
unserer Kinder und Kranken unter allen Umständen
sicher zu stellen. Hingewiesen wird auf die leichte
Möglichkeit der Belieferung aus dem Untertaunus-
kreise, aus dem noch ungeheure Milchmengen auf
Schleichwegen ausgeführt werden. Herr Wilhelm
D i eh>, Vertreter des Internationalen Bundes, be¬
dauert den geringen Besuch der heutigen Sitzung.
Schluß gegen8'/, Uhr.

—** Erntedankfest.  Der morgige Sonn-
tag bringt un» das Erntedankfest. In allen länd¬
lichen Orten und kleineren Städten wird an diesem
Tage dem Geber aller Gaben der Dank für die
auch in diesem Jahre wieder bewiesene Güte und
Huld ausgesprochen. Dankerfüllt blickt der Land¬
mann zurück auf die verflossenen Wochen und
Monate, die reich an Arbeit, Sorgen und Mühen,
aber auch reich an Ernte und Segen waren. Für
den fleißigen Landmann naht nunmehr die Zeit der
wohlverdienten winterlichen Ruhe, die ihm Zeit ge¬
währt. sich Erholung und Kräftigung für die im
nächsten Jahre erneut zu leistende schwere Arbeit
und Mühe zu gönnen.

—* Eine aufregende Szene,  die be¬
dauerlicherweise auch einen UnglückSsall zur Folge
hatte, spielte sich diese Woche in der oberen Mil-
helmstraße in Wiesbaden ab. Tie Pferde eines
mit Kartoff-ln beladenen Wagens aus Erbenheim
wurden scheu und rannten in solcher Hast nach dem
Kaiser-Friedrichplatz zu. duß sie zunächst nicht an¬
gehalten werden konnten und aus dem Bürgersteig
eine Gefahr verursachten. Zwei Damen, die auf
einer Bank saßen, konnten sich nicht mehr in Sicher¬
heit bringen. Eine von ihnen, eine 41 Jahre alte
Rentnerin auS dem Necotal, erlitt dabei so schwere
Verletzungen, daß sie in ein Krankenhaus geschafft
werden mußte, die andere kam wie durch ein Wun¬
der mit dem Schrecken davon.

neues aus aller mit.
— Heimkehr nach siebzigjähriger Ge¬

fangenschaft.  Mit einem Heimkehcerdampfer
au» Rußland traf in Swinemünde der 90jährige
Ungar Bumba ein, der als junger Husar 1848 irr
russische Gefangenschaft geriet und nach Sibirien
verschleppt wurde. Al« Bettler fristete er dort sein
Dasein. Heimkehrende Ungarn nahmen ihren Lands¬
mann mit.

— Unglücksfälle.  In einem Orte des
UnterinntaleS(Tirol) unterhielt sich ein Junge da¬
mit, einen Papierdrachen steigen zu lassen. Anstatt
des Bindfadens benützte er ungewöhnlicherweise
einen dünnen Draht, der mit einer Starkstrom¬
leitung in Berührung kam; der Strom leitete sich
ab und der Junge wurde auf der.Stelle gelötet.
— Der Bauer Chiasera stieß auf einer Alpe im
Ballarsa (Treatino) mit seinem Holzschlitten an
eine verstreute Handgranate. Diese entlud sich
und der Mann wurde von den Sprengstücken ge¬
tötet.

— Erdstöße in Catania. „Agenzia Ste»
fani" meldet au» Catania, daß in St . Catania
und in Capovolte Erdstöße verspürt worden find.
Einige Häuser sind eingestürzt. Menschenleben sind
bisher nicht zu beklagen._

Sportliches.
— Fußball.  Kommenden Sonntag spielt

die 1. und 2. Mannschaft de« Sport-Verein gegen
die gleiche de» F.-C Vik.oria Kelsterbach in «elster-
bach. — Vergangenen Sonntag spielte die1. Mann¬
schaft des hiesigen Sport-Verein in Wiesbaden gegen
die 1. Mannschaft de« Sport-Berein Hochheim3 : 2,
während die 2. Mannschaft gegen die gleiche von
Hochheim mit 2 : 0 als Sieger hervortrat. Die
Spiele hatten sehr unter der schlechten Witterung
zu leiden und hätte bei. trockenem Wetter das Resul¬
tat der 1 Mannschaften für Dotzheim ein Bessere»
se in dürfen._ _ _

Gerichtliches.
— Der Taglöhner Emil Fuß,  Neugaffe106,

wurde vom Landgericht Wiesbaden am 3. Septbr.
1920 wegen EinbruchrdiebstahlS zu 3 Monate Ge-
sängnis verurteilt.

Pereinsnachrichten.
Gesangverein„Sängerlust". Heute, SamStag abend

8 Uhr im „Römer" Gesangprobe. D. B.
Ortsgruppe des Kreislesevereins. Bücherausgabe

Sonntag nachm. 1—3 Uhr im Konfirmandensaal.
Gottesdienstordnung f. Sonn - u. Werktage.

>*n t . Oktober 1920.
Erntedankfest.

Evangelische Kirche Dotzheim.
«orm . 10 Uhr : Festgottesdienst unter Mitwirkung d. Kirchen-

chors : danach Beichte und Abendmahl.
Borm . 11'/- Uhr : Kindergottesdienst.

Erntedankfestkollckte für den Synodal -Erziehungsverein.
Balzer , Dekan.

Katholische Kirche Dotzheim
Borm >/»8llfr :: Frühmesse.

Gemeinschaftliche hl. Kommunion der Männerverrm « « .
Müttervereins.

Borm . 10 Uhr : Hochamt inlt Predigt.
Danach Bibliothrkstund « .

Nachm . 2 Uhr : Rosenkranzandacht.
Nachm 3 l/> Uhr : Versammlung des Müttervereins mit Vor¬

trag und Andacht.
An den Wochentagen ist dir hl . Messe um 7 Uhr.

Dienstagabend 8 Uhr : Versammlung des Münnervereins.
Beichtgrlegenheit ist Samstag nachm, von 4 - 7 Uhr,

abend « von 8 Uhr an , Sonntag früh von 6 '/, Uhr an.Becker. Pfarrer.



tAcht»», r
«etchrdund-er Kriegsbeschädigten. Kriegsteilnehmeru

-- interbltebenen(Ortsgruppe Dotzheim).
Am Mittwoch, den 10. Oktober d Ir , abends 8 Uhr findet im

SitzungSsaale des Rathauses unsere
Erl Mitgiieder-Persammlung1= 1

mit folgender Tagesordnung, statt:
Punkt 1 : Bericht über den 3. Gautag zu Frankfort a. 3R. vom

28. u 29. August 1920.
„ 2 : Kassenbericht vom letzten Quartal.
„ 3 : Bundesangelegenheiten.
„ 4 : Verschiedenes.

In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um vollzähliges
und pünktliches Erscheinen der Mitglieder gebeten.
__ Der Vorstand.

Achtung! Achtung!
Mitglieder der U. S . P.

Am Sonntag, de« 3. Oktober, vormittags von 9—12 Uhr findet auf
der „WilhelmShöhe" durch Urabstimmung die Wahl der Delegierten zum
Parteitag statt.

Wahlberechtigt sind alle Genossen welche3 Monate und länger der
Partei angehören.

Als Kandidaten sind aufgestellt:
Andrea « Port ««, Höchst,c,k»
H. Snnpf , Mainz-Kretzrnheim;

für die Bedingungen.
Genossen und Genossinnen, übe jeder sein Wahlrecht aus.

__ Der Vorstand.
Ganz Dotzheim auf der Flucht

1̂ = 1 nach der Waldscraße. Î SI
Am Sonntag, den 3., Montag , den 4. und DtenStag, den3 Oktbr aufs

Münchener Oktoberfest
5estplatz Schterstetnerstraße.

Grosser Jahrmarkt
Först ’l Muckl mit seiner 18  Mann starken, urfidelen Oberbayrischen

Original-Oberlandler-Wildschützcn'Kapelle. an
Die Iserthaler auS München muß man hören u. sehen.

_ _ _ - er Festausschuß.Bekanntmachung.
Vom I. Oktober 1920 an dürfen die Kassenärzte erkrankte Kranken¬

kassenmitglieder oder ihre Familienangehörigen nur gegen Krankenkarte be¬
handeln, welche dem Arzte bei jeder Inanspruchnahme vorzulegen ist. Wer
diese Krankenkarte nicht vorlegt, hat die ärztliche Behandlung sofort  bar
zu bezahlen; der Betrag wird bei nachträglicher Vorzeigung der Kranken¬
karte zurückoergütet.

Wiesbaden,  28 . September 1920.
Die Vereinigung der Krankenkassen Der verein der Kassenärzte für
von Mesvadenu.Umgebung  L.v. den Landkreis Wiesba denL.v.

Evangelische Kirchenkaste Dotzheim.
An die Einzahlung  der jetzt fälligen Kirchensteuer und Pfarr-

guttpacht wird hiermit erinnerd.
ver Rirchenrechnec D t e h l.

Crystall-Soda
i« allen Verkaufsstellen stets zu haben.
_F reie  Vereinigung der Koiontaiwarenhän-ier.GrößeVersteigerung
von randwirtschasts UN- VirtfchaftS'Snventar am Oktober
vorm. 9 Uhr auf der Klingermühie bei Ranenthal(Rhg.)

Der Versteigerer.
Mtßlackierle stüLe 800  tut., »

gute« Sofa 300 M , Nußbaum-Komoden, 1- u. 2-
tür. Kleiderschränke, Tische, Nachtschränke, Wasch¬
konsolen, Spiegel, Partie Bilder, Kinderwagen,
Portieren, Liegestnhl, Klappstühlchenu. verschied,
billig zu tzkrtaufen. Ab. Bouillon , Wiesbaden,
Dotzh.-Str . 84, Erster Hof link«. Von 9 - 6 Uhr zu
sprechen.

^ Hut-Umprtsserel
Wiesbaden , Blelchttrasse 20

empfehlt meine neuen Nervst- und IVIntermoäellen.

Rechnnngs Formul.
ln allen Grössen

6esdiattsMdi€r
Onillungen

empfiehlt Ph. Dernbach

Bekanntmachung.
)m Vege der freiwilligen Versteigerung werden auf Antrag

der <Lrben der verstorbenen Eheleute Maurer Wilhelm Birk u.
Henriette  geb. Ruf hier, die im Grundbnche von votzherm
Band 3, Blatt 67 eingetragenen Grundstücke in einer Größe von
42  ar am

Montag, senn. »«oder». so. nachm, s Uhr
im Rathause hier, Zimmer 9 öffentlich versteigert.

Die Grundstücke liegen in den Distrikten: „Auf der neuen Anlage" u.
„In der Mühlwiese".

Die Versteigerungsbedingungenkönnen bei dem Unterzeichneten
eingesehen» erden.

hieran anschließend läßt der Landwirt Friede. Jonas Winter¬
meyer  hier einen Teil feiner in hiesiger Gemarkung belegenen
Grundstücke, etwa 8 Morgen, auf 3 Jahre öffentlich verpachten.
Die Bedinguuzen werden im Termin bekannt gegeben.

Dotzheim, den l . Oktober 1920.
Sporkhorst . Ortsgerichtsvorsteher.

Monopol-Theater
Wilhelmstr . 8. Telefon 598.

El»Trluapl deutsdier Filmkunst Ist ps nmrsditenn
Riesenwerk:

= Die 7. Groümadit. —
Modernes Filmdrama ln 7 Akten mit erstklassigen Künstlern.

Darstellung*
Regle
Photographie

Versäumen Sie nldit diese Glanzleistung.
Klnstlerorchester . Spielzeit 3—10 Uhr.

mustergültig l

Achtung 1 Achtung!
%%  Auf nach Schierstein„Deutscher Kaiser". M

t  Sonntag,den3.Oktober%%% GroßeTanzmufik.
Verb, mit Kunst, u Reigenfahren des „Radler-KlubS 1902"

Humoristische Borträge usw.
Freunde u. Gönner sind herzlichst eingeladen.

-loh . Giesen , Tanzlehrer.

»
%%%% Wilhelmshöhe.

Sonntag, den 8. Oktober ab 3 Uhr:s Grabe Tanzmusik.
Bon Morgens 10 Uhr ab:

Grabes Preiskegeln.
Fette Enten, Hasen und junge Hähne gelangen zum AuSkegeln

LehrmiSchenTurnverein
(B. V .)

Dotzheim.
segr. 1848.

Mittwoch, den6 Oktober, abends
pünktlich8'/, Uhr im Vereinslokal
„Turnhalle" :
% Mitglieder.Versammlung#

Tagesordnung:
Mitteilungen—Aufnahmen—Hallen-
fe er—Schauturnen—Verschiedenes.

Wir laden unsere Mitglieder bei
dieser Gelegenheit zu einem Glase Bier
freundl. ein und bitten um vollzähliges
Erscheinen. ?'/»Uhr Borstand-Sitzung

, Der Borstand.
schwarz

Kleben,

sucht Frau Bongatz, Schneiderin, hier,
Wellritzstr. 2, 2. St.  _
SITrfmr in  der ..Fichtengewann" m.

2 tragend . Obstbäumen
(46 Ruten) z« verkaufen.

Näh. Kirchgasie 17.
Empfehle mich im

%%  Kartosfelsahren. %%
auch von auswärts

Ad Wilhelm. Mühlgasie 11.

Cinte!
FürkleineAnzeigeu
ist der Betrag stets bei der Auf¬
gabe zu entrichten. _
u bunt, Leim zum
nur bestes fabrikat

Ferner

fmdilbripfr,ilni|auprfBr|ittl)«f.
Ph. Dernbach, Römirgasse 11.



!F~ “
/

ohne
Operation
ohne
»Berufsstörung
saut

HeilBDBSÜr3“

Habenicht. Spe
iir Bruchl

z.-Institut
kraulte

Die Anwendung des Verfah¬
rens ist sehr einfach und
erfordert täglich «kaum
1 Minute Zeit — Prospekt,
300 Adressen Geheilter aus
fast allen Gegenden, sowie
d. aufklärende Schrift über
die ,,Habenicht- Methode“
wird Bruchleidenden auf

Wunsch vom
Haupt- Institut Köln

Sprechstunden:
Mainz, Boniiatiusstr. 21-

Jeden Freitag  9 —1 Uhr.
!Warne vor Nadiahmung!U Sach sen ha u s e rt 30

gegen Rückporto zugesandt.

BUb4 . UJ « i Licht-, Kraft- u. KlingelElektrlSme Anlagen,low.alle Repa-
—— «« /<lAt *calKat1 UTAraturen derselben
billig ausgeführt

werden fachmännisch und
- Komme sef Postk . genügt.

H. Harfmann, Elektriker,
Wiesbaden , Morltzstr . 47.

«Osram»wieder eingetroff.
16 - 50 X. das St . 12 -00 Mk.

Holl , Rheinstrasse 24 p.

Trauer-Kartenu. -Briefe
empfiehlt Utz Demdach

Dotzheim
Anläßlich unseres

lOjiii»». Stistnngsfrstes
veranstalt,n wir am Samstag , den 2. Oktober , abends 71/2 Uhr

^fiss Cammers , s aa
WitwirKendr: „Gesangverein Dotzheim", Gesangv „Sängerlust ", Ge¬

sangv „Arion", Dotzheim, Sängei guartett „Arion", Wiesbaden, „Evang
Kirch' nchor", „Turnverein ", „Zither-Klub", „D .amatischLr Klub" u, Herr
Hart mann,  Wiesbaden.
Sonntag , den 3. Oktober, nachm 4 Uhr

HEi Leß-Kou;ert mit darauffolgendem Kai! 51
in den Räumen der „Turnhalle " statt.
Mitwirkende:  Herr Sch l ot t er , Wiesbaden (Flöte), Frl . Gicck, hier

(Mezzo-Sopran ), H» r Lehrer Becker,  hier (Klavier), Herr Schneider,
Mitglied d. Vereins (Violine.

Verlängerung an beiden Tagen bi» 1 Uhr. Gintritt ?„m Ko»?ert 3 Mk.
Freunde u. Gönner sind herzlichst eingeladen

Der AorstanS.

1

Elegante Iberren
decken ihren Bedarf in meinem Spezialhause
in dem Gewähr geboten ist für fachmännische,

reelle und preiswerte Bedienung "

Täglich Eingang von Urutzelten
Spezialität:  Lodenmäntel und CaprS

für Herren »nd Damen
kiegantr Marsantertigung

Meterweiser Stoffverkauf.

Bruno wandt. «Lk?

Kattzol. Iiingllngsvevoin Dotzheim.
Sonntag , den 3. Oktober, abends 7 Uhr im Saale „Zum Römer " :

OST Theaterabend.
Zur Aufführung gelangt:

„Vom Verräter umgarnt'
Ritterschauspiel in 5 Aufzügen;

t"

gespielt vom „Dramatischen Klub" des Vereins "
Preise der Plätze : Reservierter Platz 3 Mk., 2. Platz 2 Mk. —

Karten sind im Bo :verkauf zu haben in den Geschäften Karl  Fuchs.
Wiesbadenerstr. Jakob Schneider,  Römerg . u. bei den Mitgliedern.

Kassenöffnnng 0 Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 11 Uhr.
Freunde und Gönner des Vereins, sowie die gesamte Einwohnerschaft

sind herzlichst eingeladen. $ er PorstM - .
■■■■■■■■■■■■■■■

Sanität« Verein Dotzheim.
Sonntag , den 3. Oktober lfd Ir . uachmlttagS z /̂, Uhr, findet in

der Wirtschaft von Frau Höflich  Wwe , Reugasse, eine
«titr außerordentltche Generalversammlung"Mi
statt TagcS - Ordnung:

Erhöhung deS Aerzte Honoras.
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung bittet um vollzähliges Erscheinen.

-er Vorstanö.
Adolf Honsack, Vorsitzender.

Stenographie Schönschreiben
Schüler und Schülerinnen

für Stenographie und Schönschreiben werden noch angenommen
M . Gieek , üirchgasse 25, t St . r.

Mappen, Büro-Kalender, u. Blocks
empfiehlt Phil . Demda» . Aömergafle 14.

massiv Gold 333 gestempelt
von 30 Mk. an.

s5~=s Wecker
Fricdenswerk 55  Mark.

Dg ’ I Jahr Garantie. QU
E. Becker,

Wiesbadenerstr . 32.

= Drabtaeflecht ' fabrih Wiesbaden =
Stachcldraht;: I „h. (g. §toli Jahnstr3 : «J'imscMtzcr

Fisch - und Delikatessen - Handlung
Wilh . Schaaf

Wiesbaden , Blücherstrasse 38
Telephon 5222.

Täglich Zufuhr frischer Seefische.
Fischkonserven, Räucherwaren, Marinaden.

Modernes
Umpressen

?ür öle Linmachzeit empfehle:
Garantiert ff. echtes

Pergamentpapier
PH . Dembach . RsNerMe 14.

von Damen- u. Herrenhilten
Unerreichte Formen -Auswahl der neuesten

Herbst - und Wintermode.

Eigener q. grösster Spezialbetrieb am Platze

UmpreSS'HnStalt Wiesbaden
1. Stock Nur Wellritzstrasse 4 Kein Laden

Alle Arten Drahtgeflecht . üowpl . Drahtsä « » , , Miller
u. Taren werden schnelilleiiau. biüig aus eigenen Kpr-

stal Maschinen angesertigt und gestellt. _
^MĵHerren- u. Damen -Hüte

werden wie neu umgepresst ». umgearbeitet.
ifauasti 25 Umpress - Modelle issa

stehen zur Auswahl.
Gerhard-Grimm. Wiesbaden

Telephon 3164 Blücherstrasse 6
Dicht an der Haltestelle der Strassenbahn am Ring

Düngermittel1
Futterkalk Marke ,Porox‘
mit Nährsalz u. Kräutern . Ein
brinfl. Bedürfn . z Beifütterung
für Schweine, Ferkel, Rinder,
Kälber, Pferde, Fohlen, Schafe,

* Ziegen und Geflügel.
ÄarlZig. Viesda-en.
Dotzheim.-Str . 10L Telef. 2108.

Billiger möbelverkauf . %%
Zu j. annehmb Preis:

pol . h.  lach Hchlafs . >«. pr . Ginlagrn , Küchen 1 —2
Kchr pol » lack . § pi «o»l -, Kleiberschr . Waschk .,
-nflrt , Uertikow , Sekretär . Schreibt , Divan , Kofa.
Spiegel , Tische , Stuhle . « Bettwäsche , Uor

hänge.
MSbeU. u. SchreinereiA Graubner.

Wieobaden , Adlerstr. 3_
äsen zu verkaufen

K. Hahn, Wiesbadenerstr. 33 p. l.

W0T  Lin Stamm junge Hühner
zn kaufen gesucht Näheres im Verlag

Zommersproffen
vertreibt man in 5 Miuut .) wie
abgcwaschen Garantie I 5 Mk
Wilh Wenk . Wöllstein, Hess.

Lin prachtvoUer Hahn
zu verkaufen.

Obergaß « 67

Rechnungs Formul.
in allen Grössen

Gesdiättskfldier
(Ynittnngen

empfiehlt Ph . Demdach

I Frauen
keine Angst

b.AuSbl. u. Störung d. monatl.
üfiiid Nur meine unüber-

troffencn wirksamen
Mittel bringen Ihnen all. Hilfe.
iSadaBT*1 Sie brauch, nicht zu
IWw verzag., ich will Ihn.
ja auch helf , fassen Sie auch noch
einm. Mut u. brauch,meine an¬
erkannt gut . Mittel , welche den

über alle davon tragen
Fast j. Frau dankt mir

vor ganz Herzen, auch Sie wer¬
den m. dankb .aller Sorgen ent¬
höbe», u. frob » glücklich sei».
ilt, <fall «* viel' ,schon in einigen
'5 'Uoly Stund .ohn.Beruss-
störung unschädlich. Geld zurück
Teilen Sie m mit, wie lange Sie
zu klag haben. Diskr Versand

Fr . - leger , Hamburg, 6
Altonaerstratze 20a.

Ich über- h||ndpp(o Hohe Dank-
treib . n llUIIUül 15 jagungen
bestätig b. 8rf .. Fr . F schreibt:
Ihre Mitiel sindw rkl. ein Leg.
f d. Menichh , Sic kvn Wunder
tun und sind ein wahr . Helfer in
d. Not, nächst Gott dank, ich Ihn.
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